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Das Chaos in Rußland
Stockholm 15 September Obwohl Kerenskieitweilig das Ueber gewicht gewonnen hat ſt die innere

Wirrnis in Rußland infolge des Bürgerkriegesaußerordentlich vermehrt Di e Verbindung
des Kriegsminiſteriums und des Hauptquartiers mit
zahlreichen Truppenverbänden iſt abgebrochen Der
Eiſenbahnbetrieb iſt gänzlich geſtört der Zugverkehr
ingeſtellt Die Folge davon iſt eine troſtloſe Zuſpitzung
der Petersburger Verſorzungsfrage Bei der Neu
bildung des Miniſteriums beabſichtigt Kerenski
mach zuverläſſigen Nachrichten ſämtliche Poſten

eu zu beſetzen jedenfalls um dem neuen Mini
ſterium einen ſozia liſtiſchen Anſtrich zu geben Ueber
die Zu uſtände bei der Koxnilowſchen Ar
nee teilt Jsweſtija mit Jn Luga trafen von dendornilowſchen Truppen acht Koſakenregimenter ſowie
ne Diviſion anderer Kavallerieſoldaten ein und zogen
mpfbereit in die Stadt Sie beſetzten die Telephon
trale und die Telegraphenſtation ſowie die Amtsbäude Mitglieder des Arbeiterrates wurden ver

aftet Die Garniſontruppen blieben auf der Seite der
ſegierung Die Koſaken begehen große Ausſchrei
ngen gegen die Garniſon und die Regierung Diefffigiere erklärten ſie gedorchten nicht der Regierung

ndern ausſchließlich Kornilow Später zogen ſich die
ruppen in Richtung auf Pſkow zurück

Deutſche Kriegszeitung
Kerenski verlangt bedingungsloſe

Anterwerfung
Amſterdam 15 September

meldet aus Petersburg vom
General Kornilow wartet im

die Ankunft von Kerenskis General
abschef Alexejew ab Kornilow und ſein General
fabschef Luchomski erklärten ſie ſeien bereit ſich
er vorläufigen Regierung zur Verfügung zu ſtellen
benn ſie aufhöre ihre Ehre anzutaſten Kerenski
nd ſeine Umgebung verlangen aber bedingungsloſe
Unterwerfung Die ſchuldigen Generale und Sawin
o w wurden ihrer Aemter enthoben Der Kommiſſar
ür militäriſche Angelgenheiten in der Ukraine teilt
Kerenski mit daß ſich alle ukrainiſchen Truppen in der
Bekämpfung Kornilows mit der proviſoriſchen Regie
ung ſol dariſch erklärten

Kornilow verhaftet
W T Petersburg 15 Sept

Neuter Die Regierung wurde von der
Verhaftung Kornilows und ſeiner
hauptſächlichen Mitſchuldigen verſtändigt

W T Anmſterdam 15 September Das Reu
terſche Bureau meldet aus Petersburg General
Kornilow hat den Oberbefehl noch nicht
niedergele g t Alexejew der die Unterſuchungs

rn iſſion begleitet ſoll heute im Hauptquartier ein
reffen

T Lugano 15 September Die italieniſchePreſſe findet übereinſtimmend die Ereigniſſe in Ruß
land überſtürzten ſich derart und die Nachrichten aus
Petersburg ſeien ſo unklar daß die Preſſekommentare
nicht mehr mit der Wirklichkeit Schritt halten könnten Die
Kapitulation Kornilows wird von den Blät
tern an gezweifelt und zwar auf Grund engliſcher

W Al
men
4 September
auptqugartier

T

Handelsblad

Depeſchen in denen davor gewarnt wird den Mel
dungen der vorläufigen Regierung allzu ſtarken Glau
ben zu ſchenken

W T B Petersburg 15 September Die Er
ledigung der Bewegung Kornilow dauert

an Kerenski und General Alexejew empfingen die
Abordnung einer Eingeborenen Diviſion die
bie Wilde an wird deren Befehlshaber eineEntſchließung überreichte in der die Treue aller Regi
menter der Diviſion die der Kern der aufrühreriſchen
Truppen Kornilows war zur vorläufigen Regierung
erklärt wird Der Hauptausſchuß der Oſtſeeflotte
richtete an Kerenski ein Telegramm in dem er die
einſtimmige Entſchießung aller Beſatzungen mitteilt die

egierung zu unterſtützen und die Forder rung nachſtrenger Beſtrafung Kornilows und aller ſeiner An
hänger wiederholt Der Rat der Offiziere von Moskau
richtete an die ganze i der ehemaligen Haupt
ſtadt einen Aufruf in dem e ufer as Vatere gegen jeden gegenrevo fut ären Anſchlag zu ver
ei gen

Regierung hat General Halkodin den Hetwan
der Donkoſaken der ſich zum Diktator von a en
aufzuwerfen verſuchte des Amtes enthoben und ſtellte
r per Beſchuldigung militäriſchen Aufruhrs vor

i
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diplomatiſcher Zwiſchenfall

W T Großes rer 15 SeptWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht

Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſchen
Front ſteigerte ſich abends wieder die Kampftätigkeit
der Artillerien

Dem Trommelfeuer am 14 September vormittags
folgte bei St Julien ein engliſcher der im
Gegenſtoß zum Scheitern gebracht wurde Eine Anzahl
Engländer wurde gefangen einbehalten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Winterberg bei Craonne holten Stoßtrupps

eines badiſchen Regiments bei einer Erkundung Ge
fangene aus den franzöſiſchen Gräben

An der Straße Somme Py Souain brachendie Franzoſen zweimal ohne Feuervorbereitung gegen
unſere Stellung vor Eingedrungener Feind wurde
durch Gegenangriff der Bereitſchaften ſofort geworfen
Gefangene blieben in unſerer Hand

Auf dem Oſt ufer der Maas ſtürmten nach
kurzer Feuerwirkung Teile einer kampfbewährten badi
Berg Diviſion die Höhe öſtlich des Chaume Walbes

er Feind leiſtete zähen Widerſtand der im Nahkampf
gebrochen wurde Ueber 300 Franzoſen wurden ge
fangen Die blutigen Verluſte des Gegners erhöhten ſich
noch durch ergebnisloſe Gegenangriffe

Leutnant v Bülow ſchoß den 20 Gegner im Luft
kampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei geringer Gefechtstätigkeit blieb die Lage überall

unverändert
Mazedoniſche Front

Keine größeren Kampfhandlungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 15 Septbr abends Amtlich
Jn Teilen der flandriſchen Front und ſüd

öſtlich von Arras lebhafte Gefechtstätigkeit
Vom W nichts Neues
W T Berlin 15 September An derflandriſchen Front unternahmen die Engländer

bei St Julien am 14 September früh einen Teilangriff der ihnen keinerlei Gewinn brachte ſie aber hohe
blutige Verluſte und 33 Gefangene koſtete Weſtlich
Woumen wurde um 2 Uhr morgens eine Boots
patrouille die ſich auf fünf Booten zu nähern
verſuchte vertrieben Eine deutſche Patrouille hob
ſüdweſtlich Dixmuiden einen belgiſchen Unteroffizier
poſten aus und brachte den Reſt der Beſatzung ge
fangen zurück

Artois und in der Gegend von St Quen
tin haben die Engländer wie in Flandern ſeit Tagen
von jeder bedeutenden Kampfhandlung ablaſſen müſſen
Auch das Artilleriefeuer iſt ſchwächer geworden nur die
Patrouillen entfalteten im Vorfelde rege Tätigkeit
Deutſche Streifen brachten nördlich Neuve Chapelle
einige portugieſiſche Gefangene ein Nörd
lich Bourſies wurden Engländer in ihren eigenen Grä
ben gefangen genommen Engliſche Patronillen wurden
ſüdlich Hulluch öſtlich Gonzeaucourt und ſüdweſtlich
Vendhnuille durch deutſches Abwehrfeuer vertrieben

Auch den Franzoſen gegenüber wurden in Vorfeld
gefechten und Stoßtrupps Unternehmungen Vorteile er

Lanfing enthüllt weiter Der Fall Graf Luxburg
Amſterdam 15 September Eigene Draht

meldung Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus benutzt die amerikaniſche Preſſe die Ver
öffentlichung eines angeblichen Briefes
des deutſchen Geſandten in Mexiko durch
Lanſing zu neuen Ausfällen gegen Schwe
den World ſchreibt Schweden benutze ſeine Neu
tralität dazu dem Deutſchen Kaiſer heimlich Dienſte zu
leiſten Die Vereinigten Staaten und die anderen alli
ierten Länder würden dem entſprechend auftreten
müſſen

T Amſterdam 15 September Aus einem
Telegramm der Times aus Waſhington geht hervor
daß Lanſing den Brief des deutſchen Geſandtenin Mexiko an den deutſchen Reichskanz ler veröffent
lichte nachdem er von dem ſchwediſchen Geſandten
Baron Akerhjolm eine befriedigende Antwort
über den argentiniſche ſchwediſchen Kon
flikt in Namen der ſchwediſchen Regierung erhalten
hatte Der mexikaniſche Geſandte in Waſhington iſt in
fortwährender Verbindung mit der Regierung geblieben
und hat ſofort Wilſon um Unterſtützung Carrangzas er
ſucht Der jetzige ſchwediſche Geſandte erklärt er wiſſe
von der Sache nichts

rungen Der geglückte deutſche Vorſtoß am Winter
berg gelang nach kurzer Feuervorbereitung bei
völliger Ueberraſchung der Franzoſen
Mit geringen eigenen Verluſten wurde die franzöſiſche
Grabenbeſatzung überrumpelt wichtige Erkundungen
gemacht und zwei Offiziere und 48 Mann gefangen

Jn der Champagne rannten die Franzoſen wie
derum an der Straße Somme Py Souain ver
geblich an Zwiſchen 6 und 7 Uhr vormittags verſuch
ten ſie zweimal in überraſchendem Angriff ohne vor
herige Feuervorbereitung die deutſchen Stellungen zu
nehmen Dieſer Verſuch mißlang vollkommen Jm
deutſchen Abwehrfeuer brachen die franzöſi
ſchen Sturmwellen zuſammen nur an zwei
Stellen vermochten ſie einzubrechen wurden aber unter
Zurücklaſſung von Gefangenen ſofort wieder geworfen

Auf dem öſtlichen Maasufer errangen die
Dentſchen im Offenſivſtoß einen ſchönen Erfolg Jn
über 1 Kilometer Breite wurden mehrere franzöſi
ſche Gräben öſtlich des Chaume Waldes ge
ſtürmt und gegen mehrere neue Angriffe gehalten Es
beſtätigt ſich daß neben den über 300 Mann zählenden
Gefangenen auch die blutigen Verluſte des
Feindes ſehr ſchwer waren

Im Oſten war bei Nebel und Regen die Kampf
tätigkeit gering Nur zwiſchen D Dünaburg und Smor
gon und zwiſchen Karpathenland und Sereth lebte das
Feuer zeitweiſe auf

Jn Mazedonien wurden am Dobrolje ruſſiſche
Vorſtöße abgewieſen

e

W T Wien 15 September Amtlich wird
verlautbart

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz und in Albanien
keine beſonderen Ereigniſſe

An der Jſonzofront lebt die Kampftätigkeit
ſtellenweiſe auf Südlich von Selo am Jſonzo ſind
mehrere italieniſche Vorſtöße geſcheitert
Auf dem Monte San Gabriele liegt ſchweres Ge
ſchütfener Teilangriffe der Jtaliener wurden ab
geſchlagen

Die Zahl der im Auguſt an der Südweſtfront abge
r enen italieniſchen Flieger beträgt 32 Wir ver
oren in derſelben Zeit 11 Flugzeuge

Der Chef des Generalſtabes
Sofia 14 September Generalſtabsbericht vom

14 September

Mazedoniſche Front
feuer auf der geſamten Front Eine engliſche Erkun
dungsabteilung die weſtlich des Doiran Sees beim
Dorf Kreſchteli vorzurücken verſuchte wurde durch unſer
Feuer zerſtreut Ein feindliches Schiff beſchoß vom

Schwaches Störungs

Golf von Orfano unſere Stellungen an der Struma
mündung Fliegertätigkeit in verſchiedenen Abſchnitten
der Front

Rumäniſche Front

oea e
Bei Namudia und Tul

W T Berlin 15 September Der argenAer Geſandte überreichte hente im Auswärtigen

Amte eine Note in der er im Auftrage ſeiner Regierung
die Mitteilung machte daß Graf Lux burg infolge der
in ſeinen Telegrammen zum Ausdruck gebrachten Auf
faſſung aufgehört habe perſona grata zu ſein und daß
im infolgedeſſen die Päſſe zugeſtellt worden ſeien
Nach gleichzeitiger Aeußerung des argentiniſchen Ge
ſandten richtet ſich die getroffene Maßnahme ausſchließ
lich gegen die Perſon der Grafen Luxburg

Buenos Aires 14 September GrafLuxb un a der von Cordova kam und eine feindliche
K n ebung auf dem Bobn hof von Buenos Aires be

rchtete ſti z auf dem Bahnhof St Martin 20 Kiloeter von J Jue nos Air unte r dem Schutze der Be
hörden aus Die Preſſe billigt einmütig die Haltung
der Regierung

London 14 September Eigene wCer ntral a zufolge erfährt Daily Chronicle ausv nos Aires i ber die bereits ge meldete n deutſchf im
n Ku ndge bung en Der Mob warf im Gebände der

eutſchi rennt chen Zeitung La non die Fenſter
ſcheiben ein wurde aber von olizei verhindert in
das Gebäude ei inzudringen Hiergpf wurden die Geſchäftsſchi der der deutſchen La re zer
ſtört Vor dem Gebä iude des Deutſchen Klubs kam es
zu wüſten Szenen Der Mob warf die Scheiben
ein drängte die Polizei zurück ſtürmte das Ge
bäude zertrümmerte die Einrichtung und warf die

i

Zuſammenbruch der Kornilowſchen Erhebung
franzöſiſche Gräben in 1 km Breite beim Chaumes Walde geſtürmt Schwere blutige Verluſte des Feindes
frfolgloſe franzöſiſche Angriffe bei Gomme Py Gougin Wieder 20000 Tonnen verſenkt Ein neuer

Trümmer auf die Straße Das Haus wurde ange
ſteckt Die Feuerwehr vermochte das Feuer bald zu
löſchen Vor der deutſchen Geſandtſchaft blieb die
Menge eine halbe Stunde Als es hieß daß ſichKranker in dem Gebäude befinde zog e ab Sieben
Bürger und drei Schutzmänner wurden verwundet
Oberkommiſſar der Polizei hat alle Zuſammen
rottungen verboten

Bootbeute
W T Berlin 15 September Amtlich

Neue Bootserfolge im Aermel Kanal Vier
Dampfer und ein Segler mit rund

20000 Brutto Regiſter Tonnen
Die Dampfer waren ſämtlich bewaffnet einer davon

ein Tankdampfer Der Segler hatte 1400 Tonnen Oel
Reis und Stückgut nach Le Havre geladen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Schiffsverluſte
W T Rotterdam 14 September DerMaasbode meldet Der bel lgiſche Dampfer E n

1427 Nettotonnen mit Ladung für den belgiſchen Hilfs
ausſchuß iſt geſtrandet und vermutlich verloren Der
ſpaniſche Dampfer Dominica iſt geſunken Der
engliſche Segler Venedocian 181 Nettotonnen
iſt geſtrandet und gilt für verloren Der chineſiſche
Dampfer Tſche Hſin 1642 Bruttotonnen iſt ge
ſunken

Ein hiſtoriſcher Akt im Warſchauer
Königsſchloß

W T Warſchau 14 September Heute mittag
gab der Generalgouverneur General ſt
v Beſeler im Vortragsſaal des Königlichen Schloſſes
in Warſchau der geſchäftsführenden Kommiſſion des
proviſoriſchen Staatsrates in Gegenwart ſein ren
Stabes und des Grafen Poſadowsky W
als Vertreter Verwa iltungschef S v Kri es mit
ſeinem Stabe ein Allerhöchſtes Handſch en de sKaiſers an den Generalgouverneur von Warſch t

ſowie einen Erlaß der beiden Generalgouverneure an
die Uebergangskommiſſion und ein Patent betr die

NaStaatsgewalt im Königreich bekannt Von
öſterreichiſch ungariſcher Seite wohnten Freiherr
Ugron als Delegierter des k u k Miniſteriums des
Aeußern Oberſtleutnant Freiherr v Bolfras als
Vertreter des k u k Armecroberkommandos ſowie die
öſterreichiſch ungariſchen Regierungskommiſſare beim

Staatsrat mit Baron Konopke an der Spitze der
Feierlichkeit bei Jn polniſcher Sprache verlas Baron
Kanopka den Wortlaut des Erlaſſes der beiden
Generalgouverneure und des Patentes
Wir haben die drei bedeutſamen Aktenſtücke bereits
im Wortlaut veröffentlicht

England dementiert
W T London 15 September Reuter

Daily Telegraph iſt amtlich ermächtigt zu erklären
daß das in der utſchen Zeitung und anderen deutſchen Blättern verzeichnete Gerücht éro ßbri
tannien v ver Deutſchland Friedensvor
ſchläge gemacht jeder leiſeſten Begrünt dung ent
behreWilſon und die 7 Kriegsanleihe

Ein beherzigenswertes Wort
Hindenburgs

W T Köln 15 September Auf das von der
hieſigen Handelskammer an Hindenburg geſandte Tele
gramm iſt folgende Antwort eingetroffen

Herzlichen Dank für die Uebermittelung der Ent
ſchließung der Handelskammer Wilſon iſt es ge
lungen das deutſche Volk zu vereinigen zu entſcheidender Abwehr ſeines plumpen Ve rſuches durch

den er Zwietracht bei uns allen zu ſäen ſich unter
fing Jch zweifle nicht daß er eine deutliche Ant
wort erhalten wird burch das Ergebnis der
ſiebenten Kriegsanleihe welche den un
deugfamen Siegeswillen und die vollſte Siegesſicher
heit dekunden wird Mag Wilſon auch fernerhin für
uns ſein ein Teil jener Kräfte die ſtets das Böſo
wollen und ſtets das Gute ſchaffen

Hindenburg
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siebente Kriegs Anleihe
59 Deutſche Reichsanleihe

4 h Deutſche Reichsſchatzanweiſungen auslosbar mit 11
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs

und 4 o Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegtDas Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1 Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabſetzen Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen
ſo muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten Das
gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen Die Jnhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatz
anweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit durch Verkauf Verpfändung uſw verfügen

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

1 Annahmeſtelleu
Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank Zeich

nungen werden

von Mittwoch d 19 September
bis

Donnerstag d 18 Oktober 1917
mittags 1 Ahr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert
papiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr 99 und
bei allen Zweig anſtalten der Reichsbank mit Kaſſen
einrichtung entgegengenommen Die Zeichnungen können
auch durch Vermittlung der Königlichen Seehandlung
Preußiſchen Staatsbank der Preußiſchen Central

Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganſtaltenſowie ſämtlicher Banken Santi ers und ihrer Filialen

ſämtlicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Ver
bände jeder Lebensverſicherungsgeſellſchaft
jeder Kreditgenoſſenſchaft und jeder Poſtanſtalt
erfolgen Wegen der Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7

Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten Stellen
zu haben Die Zeichnungen können aber auch ohne
Verwendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen

2 Einteilung Zinſenlauf
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu

20000 10000 5000 2000 1000 500 200 und 100
Mark mit Zinsſcheinen zahlbar am 1 April und 1 Oktober
jedes Jahres ausgefertigt Der Zinſenlauf beginnt amt April 1918 der erſte Zinsſchein iſt am l Oktober 1918

fällig
Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt

und in Stücken zu 20000 10000 5000 2000 1000 Mark
mit Zinsſcheinen zahlbar am 2 Januar und 1 Juli
jedes Jahres ausgefertigt Der Zinſenlauf beginnt am
1 Januar 1918 der erſte Zinsſchein iſt am 1 Juli 1918
fällig Welcher Gruppe die einzelne Schatzanweiſung
angehört iſt aus ihrem Tert erſichtlich

3 Einlöſung der Schatzanweiſungen
Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres erſtmals im
Juli 1918 ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung
folgenden 2 Januar oder 1 Juli mit 110 Mark für je
100 Mark Nennwert zurückgezahlt Die Ausloſung
geſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit
den Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe Die
nach dieſem Plan auf die Ausloſung im Januar 1918
entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzanwei
ſungen wird jedoch erſt im Juli 1918 mit ausgeloſt

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens
des Reichs bis zum 1 Juli 1927 unkündbar Früheſtens
auf dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt ſie zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen jedoch dürfen
die Jnhaber alsdann ſtatt der R 7 4/ige
bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mark für je
100 Mark Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen
fordern Früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung
iſt das Reich wieder berechtigt die dann noch unverloſten
Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu
kündigen jedoch dürfen alsdann die Inhaber ſtatt der
Barzahlung 3 /ige mit 120 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen Tilgungs
bedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern
Eine weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig Die Kündi

Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag

Berlin im September 10917

Bedingungen
gungen müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor der Rück
zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen

Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre
Tilgung durch Ausloſung werden von der n
Ausloſung im erſten en wer vergl Abſ 1
abgeſehen jährlich 5 vom Nennwert ihres urſprüng
lichen Betrages aufgewendet Die erſparten Zinſen von
den ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung
mitverwendet Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der
Verzinſung und Ausloſung teil

Am 1 Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgeloſten Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die
Rückzahlung der auggeloſten Schatzanweiſungen maß
gebenden Betrage 110 1159 oder 120097 zurückgezahlt

4 Zeichnungspreis
Der Zeichnungspreis beträgt

für die 5 Reichsanleihe wenn Stücke
verlangt werden 9859Reichsanleihe wenn Eintra
gung in das Reichsſchuldbuch
mit Sperre bis zumls5 Oktbr 1918

beantragt wird 97,804 Reichsſchatzanweiſungen 98
für je 100 Mk Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinſen

5 Zuteilung Stückelung
Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungs

ſchluß ſtatt Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten
Beträge gelten als voll zugeteilt Jm übrigen entſcheidet
die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung Be
ſondere Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem
dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des
Zeichnungsſcheines anzugeben Werden derartige Wünſche
nicht zum Ausdruck gebracht ſo wird die Stückelung
von den Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vor
genommen Späteren Anträgen auf Abänderung der
Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden

Zu allen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom
Reichsbant Direktorium ausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben üher deren Umtauſch in endg atte Stücke das Erforderliche
ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird ie Stücke unter 1000 Mark
zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſind werden mit mög
lichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im April
n J ausgegeben werden

Wünſchen Zeichner von Stücken der 59 Reichsanleihe unter
Mark 1000 ihre bereits bezahlten aber ne nicht geliefertenkleinen Stücke bei einer Darlehnskaſſe des Reichs zu beleihen
ſo können ſie die Ausfertigung beſonderer Zwiſchenſcheine zwecks
Verpfändung bei der Darlehnskaſſe beantragen die Anträge ſind
an die Stelle zu richten bei der die Zeichnung erfolgt iſt Dieſe
Zwiſchenſcheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlungsſtellen ausgehändigt ſondern von der Reichsbant unmittelbar der
Darlehnskaſſe übergeben

6 Einzahlungen
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

29 September d J an voll bezahlen Die Verzinſung
etwa ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erſt vom 29 September ab

Die Zeichner ſind verpflichtet
des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27 Oktoberd

24 Novb r

25 e S Januar n25 0 r 6 Februar n 7zu bezahlen Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig jedoch
nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Senn

werts Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teil
zahlungen jederzeit indes nur in runden durch 100 teil
baren Beträgen des Nennwerts geſtattet doch braucht
die Zahlung erſt geleiſtet zu werden wenn die Summe

ertpapiere ausgefertigten

der s gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark
ergibt

Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu
erfolgen bei der die Zeichnung angemeldet
worden iſt

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz
ſcheine des Reichs werden unter Abzug von 5
Diskont vom Zahlungstage früheſtens aber vom 29 Sep
tember ab bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung
genommen

7 Poſtzeichnungen
Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf

die 59 Reichsanleihe entgegen Auf dieſe Zeich
nungen kann die Vollzahlung am 29 September ſie
muß aber ſpäteſtens am 27 Oktober geleiſtet werden
Auf bis zum 29 September geleiſtete Vollzahlungen
werden Zinſen für 181 Tage auf alle anderen Voll
zahlungen bis zum 27 Oktober auch wenn ſie vor
dieſem Tage geleiſtet werden Zinſen für 153 Tage
vergütet

8 Amtauſch
Den Zeichnern neuer 4 Schatzanweiſungen iſt

es geſtattet daneben Schuldverſchreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweiſungen der II IV
und V Kriegsanleihe in neue 4 Schatzanweiſungen
umzutauſchen jedoch kann jeder Zeichner höchſtens doppelt
ſo viel alte Anleihen nach dem Nennwert zum Umtauſch
anmelden wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat
Die Amtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt
bei derfenigen Zeichnungs oder Vermittlungsſtelle bei
der die Schatzanweiſungen gezeichnet worden ſind zu
ſtellen Die alten Stücke ſind bis zum 15 Dezember 1917
bei der genannten Stelle einzureichen Die Einreicher
der Umtauſchſtücke erhalten auf Antrag zunächſt Zwiſchen
ſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen

Die 59 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen
Schatzanweiſungen umgetauſcht Die dlieferer von
5 Schatzanweiſungen der erſten Kriegsanleihe erhalten
eine Vergütung von Mk 2 die Einlieferer von 5
Schatzanweiſungen der zweiten Kriegsanleihe eine Ver
gütung von Mk 1,50 für je 100 Mark Nennwert
Die Einlieferer von 4 Schatzanweiſungen der vierten
und fünften Kriegsanleihe haben Mk 3 für j
100 Mark Nennwert zuzuzahlen

Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtakteten Stücke
ſind mit Zinsſcheinen die am 1 Juli 1918 fällig ſind
die mit April/Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit
Zinsſcheinen die am 1 April 1918 fällig ſind einzu
reichen Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom
1 Januar 1918 ſo daß die Einlieferer von April

Oktober Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für
Jahr vergütet erhalten
Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch ver

wendet werden ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung
von Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenver
waltung Berlin SW 68 ODranienſtr 92 94 zu richten
Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hinweiſendenVermerk enthalten und ehe bis zum 24 Oktober d J

bei der Reichsſchuldenverwaltung eingehen Daraufhin
werden Schuldverſchreibungen die nur für den Umtauſch
in Reichsſchatzanweiſungen geeignet ſind ohne Zinsſchein
bogen ausgereicht Für die Ausreichung werden Ge
bühren nicht erhoben Eine Zeichnungsſperre ſteht dem
Umtauſch nicht entgegen Die Schuldverſchreibungen
ſind bis zum 15 Dezember 1917 bei den in Abſatz 1
genannten Zeichnungs oder Vermittlungsſtellen ein
zureichen

der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für die Niederlegung
geltenden Bedingungen bis zum l Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet Eine y wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt

auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen Die von dem Kontor für 9
eichner kann ſein Depot jederzeitderepotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen

ReichsbankDirektorium
Havenſtein v Grimm

III

z

treter a
nen J
privater
läufige
allernäg
vollkomIII

i

u

u

h u

II


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


